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Oldenburgs Dienstage dm 22. Mai 1894 . XXVIIl . Jahrgang.

Hierzu erNe Beilage.
^ Der neueste Staatsstreich in

Serbien.
Oldenburg , 22 . Mai.

Der junge König Alexander von Serbien war durch die
Zurückberufung seines aus dem Serbenlande verbannten Vaters,
des ehemaligen Königs Milan , in eine Sackgasse geraten . Ver-
sassungsbrüche verschiedener Art erschwerten die Lage . Ein natür¬
licher Ausgang war schwer zu finden , aber der junge , staats-
fireichlustige König suchte und fand ihn auf gewaltsamem
Wege . Er hob , wie wir dies gestern schon telegraphisch gemeldet
haben , kurzer Hand die Verfassung vom 22. Dezember 1888
auf und rief die Verfassung vom 29. Juni 1669 in voller
Tragweite wieder in ' s Leben . Ein anderer gangbarer Weg
war für den jungen König auch nicht mehr vorhanden , nachdem
der Kassationshof den königlichenUkas betreffs der Rehabilitierung
der Ellern des Königs für null und nichtig in den Augen der
Gerichte erklärt hatte. Dazu kam vor allem , daß die radikale
Partei , welche den König Alexander bei seinem ersten Staatsstreichim
vorigen Jahre unterstützte , heute seine erbitterte Gegnerin geworden
ist , während das damals gestürzte Ministerium, welches inzwischen
wegen Verfassungsverletzung unter Anklage gestellt war (der Prozeß
wurde bekanntlich auf Befehl des Königs niedergeschlagen ) , jetzt zu
den Freunden des Monarchen gehört . Eine derartige Politik be¬
treibt man im Orient aber nur dann ganz ungestraft, wenn man
eine Armee zur Verfügung hat, die für den Monarchen durch 's
Feuer geht . Deshalb kommt es jetzt auch vor
allem auf die Haltung des Heeres an, falls die Radikalen
auf den neuesten Staatsstreich des Königs mit einer gewaltsamen
Erhebung antworten sollten.

In der Kundgebung , in welcher König Alexander am Sonntag
die Aufhebung der seit 1888 bestehenden Verfassung dem Serben¬
volk verkündete , schildert er in kräftiger Weise die Uebelstände dieser
Verfassung , brandmarkt die Parteileidenschaften und bringt seine
Liebe für das Volk und seine Sorge für dessen Wohlfahrt auf's
herzlichste zum Ausdruck . Das MinisteriumNikolajewitschreichte
hierauf sofort seine Entlassung ein , der König versicherte aber das
Ministeriumseines vollsten Vertrauens und bestätigte alle Minister in
ihren Stellungen. Durch einen zweiten , auf Vorschlag des Minister¬
rats und auf Grund des Artikels 56 erlassenen Ukas sind alle mit
der Verfassung im Widerspruch stehenden Gesetze , betreffend die
Presse und Gemeindewahlen , ab geschafft , und alle früheren aus
der Verfassung von 1869 hervorgehenden Gesetze erneuert . Zum
Präsidenten des durch Ukas neuernannten Staatsrats wurde der
ehemalige MinisterpräsidentNikola Christ itsch , zum Vicepräsidenten
der ehemalige Minister Vulkowitsch ernannt. Ferner wird der
Kassationshof gebildet unter Vorsitz des Präsidenten des
Appellationsgerichts , Baborvitsch, der Rechnungshof unter Vorsitz
von Georg Stafanovitsch.

Die durch diesen zweiten Staatsstreich Alexanders geschaffene
Lage in Serbien ist eine höchst ernste, niemand vermag vorauszu-
sehen, welche Folgen dieser Schritt haben wird . Gefahren umgeben
den jungen Monarchen von allen Seiten, sein Thron hat nur ein
schwaches Fundament. Das Ansehen der Dynastie Obrenowitsch,
der Milan und sein Sohn angehören , ist heute schon recht tief ge¬
sunken , und drohend stehen die Prätendenten der serbischen Fürsten¬
familie Karageorgewitsch da, die, aus dem Lande verbannt, im
Heere des Zaren dienen und der russischenSache mit Leib und Leben
ergeben sind . Wennmandie Dinge in Serbienbeim rechten Namennennen
will, dann kann man nichts anderessagen , als daß heute bereits ein Ver¬
zweiflungskampf der Dynastie Obrenowitsch um ihre Existenz be¬
gonnen hat. Wohl nicht ohne Grund ist schon seit längerer Zeit
die Meloung verbreitet , daß Alexander auf einige Monate das
unruhige Land verlassen und für die Dauer seiner Abwesenheit
seinen Vater Milan zum Regenten einsetzen wolle . Aber Milan,
durch dessen Rückkehr nach Serbien die jetzige schwere Krisis gerade
hervorgerufen ist, wird im Lande tötlich gehaßt , und was unter
ihm besser werden soll , wenn Alexander seine Reise in's Ausland
wirklich antreten sollte, ist nicht zu erkennen . Dieses Sein oder
Nichtsein der heutigen serbischen Dynastie kann uns Deutschen völlig
gleichgiltig sein, es könnte auch die übrigen Nationen völlig kalt lassen,
wenn sich hier nicht die österreichischen und russischen Inter¬
essen in so hervorragender Weise kreuzten . An die gemeldete Ab¬
reise des Führers der Liberalen , des früheren Ministerpräsidenten

Avakumowitsch , nach Wien werden Wohl nicht ohne Grund allerlei
Vermutungen geknüpft . Siegt der russische Einfluß in Belgrad,
so ist die Stellung der österreichischen Monarchie an der unteren
Donau ernstlich bedroht und mit dem Sturze Alexanders und
Milans würde es auch mit dem Einflüsse Oesterreich-Ungarns in
Serbien sein Ende haben . Man sagt , die Regierungen von Wien
und Petersburg hätten sich in letzter Zeit wieder etwas genähert.
Damals lagen auch keine ernstlichen Differenzen vor . Das alles
ist aber über Nacht durch den neuesten Staatsstreich Alexanders
anders geworden . - —

* -i-*
Den neuesten Meldungen zufolge ist es in Belgrad bis¬

her zu keinen Ruhestörungen gekommen , in den radikalen
Bezirken Südserbiens soll jedoch eine gewaltige Gährung
herrschen. Da der offizielle Telegraph in Serbien einer
strengen Censur unterliegt , ist es schwer , Genaueres zu er¬
fahren . Ein zweiter Erlaß des Königs schreibt zum Herbst
neue Wahlen der Skuptschina (Nationalversammlung ) aus.
Von unserem Depeschenbureau erhalten wir noch folgende
telegraphische Meldung:

UM . Belgrad , 22. Mai . Die Aufhebung der Ver¬
fassung, sowie die Amtsentsetzung aller Chefs der höheren Ge¬
richtshöfe und Landesbehörden und die Auflösung der Skuptschina
macht auf alle Kreise der Bevölkerung einen deprimierenden Ein¬
druck. Viele hervorragende Radikale treffen Vorbereitungen zur
Reise in's Ausland. Die Skuptschina wird aus 80 gewählten und
46 von der Regierung ernannten Mitgliedern bestehen. Advokaten
und Beamte sind nicht wählbar.

Politischer TaqesberichL.
Deutsches Reich.

Berlin. 22 . Mai.
— Das preußische Abgeordnetenhaus begann

gestern die dritte Beratung des Gesetzentwurfs betr. die Er¬
richtung von Landwirtschaftskammern. Konservative
und Nationalliberale haben eine Reihe von Kompromiß¬
anträgen vereinbart , deren Hauptpunkte bestimmen, daß Land¬
wirtschaftskammern nach Anhörung der Provinziallandtage
durch königliche Verordnung errichtet werdenkönnen, und
welche die Wahlrechts fragen neu regeln. Abg. Graf Hoens-
broech (Ctr .) bedauerte, daß die Konservativen von dem
Kommissionsbeschluß, nach welchem obligatorische Kammern
errichtet werden sollten, abgegangen seien . Abg. v . Heere¬
mann (Ctr .) teilte dieses Bedauern . Abg. v . Kröcher (kons.)
erwiderte, mit dem Centrum sei ja eine Verständigung un¬
möglich gewesen . Da das Gute nicht zu erreichen gewesen
sei, müßten die Konservativen mit dem weniger Guten vorlieb
nehmen. Abg. v . Zedlitz (freikons ) befürwortete die An¬
nahme der Kompromißanträge , die zur Lösung der obwalten¬
den Schwierigkeiten am besten geeignet erschienen . Abg. vom
Heede (natl .) rechtfertigte die Stellung seiner Partei zu den
Kompromißanträgen und erklärte, die meisten seiner politischen
Freunde würden für dieselben stimmen. Landwirtschaftsminister
v . H eyd en konnte namens der Staatsregierungkeine Erklärung
zu den Kompromißanträgen abgeben, steht denselben aber
persönlich wohlwollend gegenüber und erhofft eine Verstän¬
digung. Abg. Krause (natl .) erklärte, gegen die Vorlage zu
stimmen, weil ihm die Interessen der kleinen Grundbesitzer
darin nicht hinlänglich gewahrt erschienen . Nach weiterer
längerer Debatte , an welcher die Abgg . Dasbach, (Ctr .),
v . Erffa (kons.) , Kloß (Ctr .), v . Tschoppe (freikons .),
Conrad (Ctr .) , v . Plötz (kons.), v . Los (Ctr .) , v . Jagd-
zewski (Pole) , v . Ehnern (natl .) teilnahmen, wurde die
Generaldiskussion geschlossen . In der Spezialdebatte wurden
hierauf die grundlegenden ZK 1— 5 nach den Kompromißan¬
trägen unverändert angenommen. Alsdann wurde die Weiter¬
beratung aus heute, Dienstag , vertagt.

— Miquel und die Nationalliberalen. Durch die
Blätter läuft eine Notiz aus dem „Reichsüoten "

, wonach der jetzige
Finanzministervr . Miquel im Jahre 1887 in den „Hamburger
Nachrichten " seine nationalliberalen Parteifreunde gewarnt baben
soll, sich nicht allzutief mit dem alternden Reichskanzler Fürst
Bismarck einzulassen . Die „Hamburger Nachrichten " erklären,
daß sie einen Artikel dieser Tendenz nie gebracht haben.

— Das Begas ' sche Kaiser Wilhelm - Denkmal.
Nach einer dem Bundesrat zugegangenen Mitteilung wird
das Begas '

sche Kaiser Wilhelm- Denkmal auf Befehl des
Kaisers innerhalb des vom Reichstage genehmigten Kosten¬
aufwandes von vier Millionen hergestellt werden. Die
gegenüber dem Kostenanschlag hierbei erforderlich werdende
Kostenminderung soll , wie die „ Münch . N . N .

" melden, durch
Wahl billigeren Materials und Vereinfachung des Begas 'schen

Entwurfs erzielt werden. Wie wir aus guter Quelle er¬
fahren, wird die Verbilligung dadurch ermöglicht, daß zunächst
die Paladine wegbleiben und auch an der umgebenden
Architektur einige Veränderungen vorgenommen werden.

— Entmündigung König Otto 's von Bayern?
Die „ Voss. Ztg.

" nimmt von einem angeblich in eingeweihten
KreisenBayerns verbreiteten Gerücht Notiz , wonach König
Otto , da jede Aussicht mangelt , daß er je genesen könnte,
entmündigt und Prinzregent Luitpold zum König gekrönt
werden solle. Die Reichsratskammer habe sich bereits mit
dieser Frage beschäftigt und nach zwei geheimen Sitzungen
einstimmig ihre Zustimmung zugesichert; die Abgeeordneten-
kammer glaube man durch die Einwirkung des Grafen
Preysing willfährig zu machen . — Von zuständiger Seite
werden diese Gerüchte als jeder Begründung entbehrend be¬
zeichnet.

— In der gestrigen Sitzung des Gesamtvorstandes
der Berliner Gewerbeausstellung wurde als Ausstellungs¬
terrain Witzlrben mit 43 gegen 27 Stimmen gewählt. Zwei
Stimmzettel waren unbeschrieben.

— Die neuen Uniformstücke. Im 3 . Armeekorps ist ein
Bataillon des 35. Infanterie -Regiments in Brandenburg a. d. H.
probeweise mit den neuartigen Uniformen versehen worden ; das
Armee -Bekleidungsamtin Spandau hat dieselben vor einigen Tagen
dorthin geliefert . Die Entscheidung über die definitive Verwendung
der neuen Uniformstücke soll zum Herbst getroffen werden.

— Aus Jnowrazlaw wird das amtliche Wahlresultat der
dort stattgehabten Reichstagswahl gemeldet : Krzymynski (Pole)
wurde mit 10,612 Stimmen gewählt ; Timm (kons.) erhielt 1746,
Priebe (deutsch-sozial) 1449, Bertuß (Sozialdemokrat) 219 Stimmen.

— DerdeutscheThalerumlauf . DerSilberkommission
sind drei neue Aktenstücke zugegangen . Das eine behandelt den
deutschen Thalerumlauf. Danach sind an deutschen Ein-
thalerstücken für 1,186,612,596 Mk . ausgeprägt oder unter Hinzu¬
rechnung der bis zum Schluß des Jahres 1867 in Oesterreich ge¬
prägten Vereinssilbermünzen für 1,279,960,143 Mk. Die Gesamt¬
summe der Ungezogenen Stücks beläuft sich auf 659,247,438 Mk.,
so daß danach ein Rest von 620,712,505 Mk . verbleibt . Derselbe
verteilt sich in der Weise , daß auf die Thaler aus den Jahren 1750
bis 1816 : 47,106,039 Mk., auf die von 1817 bis 1822:
22,068,441 Mk., auf die Von 1823 bis 1856 : 172,998,741 Mk.,
auf die deutschen Vereinsthaler 311,247,435 Mk. und auf die
österreichischen Vereinssilbermünzen 67,292,049 Mk . entfallen . Wie
viel von diesen Beträgen durch Einschmelzung , anderweite Verwendung,
Verlust u. dergl . dem Verkehr entzogen ist, läßt sich mit Sicherheit
nicht feststellen. Bei Annahme eines Verlustsatzes von 17 pCt . der
Prägungssumme für sämtliche noch nicht außer Cours gesetzte
Thaler würde sich ein Gesamtbestand von rund 403 Millionen ein¬
schließlich der österreichischen Vereinssilbermünzen ergeben.

Ausland.
Oesterreich- Ungar ». Aus Böhmen werden neue

czechische Ausschreitungen gegen Deutsche berichtet.
In der Stadt Weinberg, wo der deutsche Radfahrverein
„ Wanderer " seinen Uebungsplatz besitzt , wurden die Rad¬
fahrer seit mehreren Abenden mit Steinen beworfen. Am
Freitag Abend wurde ein Knabe beim Steinwerfen festgenommen,
aberohneZüchtigung , nurstrengermahnt, wiederentlassen. Trotz¬
dem verbreiteten die Czechen das Gerücht, die Deutschen hätten
den Knaben mißhandelt . Die Menge riß die Einzäumung
des Uebungsplatzcs weg und schleuderte Bretter und Steine
gegen die Radfahrer . Die Polizei nahm einigeVerhaftungen
vor und zerstreute die tobende Menge mit blanker Waffe.
Sechs Personen wurden verhaftet.

— Das Abgeordnetenhaus in Pest hat in seiner
gestrigen Sitzung den Civilehe-Gesetzentwurf mit 271 gegen
105 Stimmen aufrechterhalten.

Italien . In Spezia ist es in der Kirche zu anti¬
semitischen Ausschreitungen gekommen . Der dortigePfarrer
der Kirche Santa Maria hielt eine Predigt gegen die
Juden, worauf Rufe: „ Nieder mit dem Antisemitismus
und mit den Judenfressern ! " laut wurden. Die Menge
schlug gegen die Rufer los, von denen einer getötet, drei
schwer verletzt wurden ; 13 Personen wurden verhaftet.

— Bei Siena fanden Carabinieri in einer Höhle ein
vollständiges Waffenlager der Anarchisten: 36 Orsini-
bomben, 300 Dolche und Gewehre sowie einen gedruckten
Aufruf.

Frankreich. Die Hinrichtung des Anarchisten
Henry ist , wie schon telegraphisch gemeldet, gestern in aller
Frühe um 4 Uhr 10 Min. durch die Guillotine erfolgt.
Ueber die Hinrichtung werden noch folgende Einzelheiten ge¬
meldet: Der Hinrichtungsbefehl kam dem Scharfrichter Deibler
erst in der Nacht zum Montag um 11 Uhr zu, die Presse
wurde erst um Mitternacht verständigt, um größere Menschen¬
ansammlungen möglichst zu verhindern. Trotzdem wurde die
Nachricht bald verbreitet. Gegen 1 Uhr besetzte eine un¬
geheure Menschenmenge die Zugänge zum Roquetteplatz . Die



Hausbesitzer der umliegenden Straß »n boten ihre Fenster aus,
für die bis 50 Frcs. erzielt wurden. 500 berittene Polizisten
umstanden die Guillotine , die Deibler um 3 Uhr aufstellte.
Gegen 3 r/2 Uhr wurde Henry geweckt ; er hatte fest geschlafen.
Als er aufgerüttelt wurde und erfuhr , daß seine letzte Stunde
geschlagen hatte , wurde er leichenblaß, die Gesichtszüge
verzerrten sich . Aber bald gewann der Verurteilte seine
Fassung wieder und kleidete sich rasch an , ohne ein Wort zu
sprechen . Auf die Anfrage des Abbö Valadier , ob er beichten
wolle, antwortete Henry kurz : „ Nein ! " Um 4 Uhr 10 Min.
verließ der Zug das Roquette - Gefängnis . Angesichts der
Ai enge , sowie vor der Guillotine , im Augenblicke, als
der Kopf des Verurteilten bereits in der Oeffnung der Hin¬
richtungsmaschine steckte, rief er : „ Es lebe die Anarchie ! "
Als der Kopf fiel, riesen zwei Umstehende: „ Hoch Henry ! "
Diese wurden sofort verhaftet . Der Körper des Hingerichteten
wurde zunächst zum Friedhof von Jtny übergeführt , wird
jedoch der Mutter Henrys ausgeliefert . Mehrere politische
Persönlichkeiten, darunter Clemenceau, wohnten der Hin¬
richtung bei.

Serbien « Ucber die soeben entdeckteradikale Ver¬
schwörung gegen den König Alexander wird noch be¬
kannt, daß man den König und seinen Vater bei einem
Spaziergang festnehmen und zu Schiff nach der ungarischen
Stadt Semlin bringen wollte . Inzwischen sollte in Belgrad
die Absetzung der Dynastie Obrenowitsch und die Ausrufung
des Prinzen Karageorgewitsch zum Könige proklamiert werden.

Rußland. In Rußland hat man , wie schon kurz tele¬
graphisch gemeldet , eine nihilistische Verschwörungentdeckt, der
namentlich Studenten, ältere Schüler und kleinere Beamte, auch
einzelne Frauen als Mitglieder angehörten . In Petersburg wie in
Moskau und anderen Städten wurden in der letzten Zeit zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen , wobei revolutionäre Flugschriften , ver¬
botene Drucksachen, angeblich auch an den Kaiser gerichtete Prokla¬
mationen gefunden wurden . Letzteres soll besonders der Fall ge¬
wesen sein bei einem Geschwisterpaar , dem studierenden Sohn und
der Tochter der verwitweten Generalin A. Die Polizei erschien
spät abends im Quartier der nichts ahnenden Generalin und ver¬
haftete Sohn und Tochter . Als die Tochter später von den bei
der Polizei angestellten Frauen untersucht wurde , fand man eine
Menge Drucksachen und Briefe in Chiffreschrift auf dem Körper
verborgen und auch einen Chiffreschlüssel, den die junge Dame
besonders den Augen der Frauen zu entziehen suchte und
kräftig verteidigte . In Petersburg sollen bisher 26 Ver¬
haftete in die Peter Paul - Festung gebracht worden sein . —
Nach einer weiteren Meldung sind 72 Studenten verhaftet,
20 davon scheinen schwer belastet . Die schon früher genannten
Namen der verhafteten nihilistischen Führer, des Schriftstellers
Paul Struve , des Oberingenieurs der Wittebsker Eisenbahn
Koseloff sowie des bekannten , kürzlich erst aus Sibirien zurück¬
gekehrten NihilistenNathans on, sind richtig . Der bekannte
Nihilistenführer Fürst Krapotkin , der mit seiner Geliebten auf einen
falschen Paß hin in Petersburg seit kurzem Wohnung genommen
hatte , soll gelegentlich des Brandes auf Wassiliewski -Ostrow zu¬
fällig entdeckt und der Polizei in die Hände gefallen sein . Die
Fäden der Verschwörung sind weit verzweigt , zahlreiche Plakate,
Sprengstoffe u. s. w . sind aufgefunden . Die Haussuchungen
werden fortgesetzt. Zugleich verlautet, die großen Smolensker
Herbstmanöver werden nicht stattfinden . Ob dies mit der Ent¬
deckung des nihilistischen Komplottes zusammenhängt , ist noch un¬
aufgeklärt . Alles auf diese Angelegenheit Bezügliche wird streng
geheim gehalten . Es ist schwer, klar zu sehen. Die näheren Mo¬
tive der Verschwörung sind noch unbekannt.

Telegraphische Depesche«
de? „Nachrichten für Stadt und Laich"

und neueste Meldungen.
LLL . Leipzig , 22 . Mai, 1 Uhr mittags . Seit Sonn¬

abend ist der PostassistentGeorg Ulrich mit einigen hundert¬
tausend Mark in Wertbriefen verschwunden. Ulrich war am
Postamt des Dresdener Bahnhofs stationiert.

M ai»z, 22 . Mai . Die als Spione verhafteten beiden
Franzosen sind wieder aus der Haft entlassen worden, da
sie sich als harmlose Reisende entpuppten.

LDL . Wien , 22 . Mai. Nach einer aus London
cingetrofstnen Meldung soll Portugal den Großmächten durch
eine Ciikularnote Mitteilung von dem Konflikt mit Brasilien
gemacht haben. Die Ausführungen Portugals sollen in
Rom und Berlin freundliche Aufnahme gefunden haben.
Sowohl Italien als Deutschland sollen Portugal ihre Unter¬
stützung zugesagt haben.

LDL . Wien , 22 . Mai. Ein in Berlin cirkulierendes
Gerücht von einer angeblichen Verhaftung des bulgarischen
Ministerpräsidenten S t a m b u l 0 f f wird an hiesiger maß¬
gebender Stelle als erfunden bezeichnet.

LDL . Venedig , 22 . Mai. Gestern traf hier die
offizielle Anzeige ein , daß das englische Geschwader in den
nächsten Ta en in den Hafen von Venedig Anlaufen wird.

LDL . London , 22 . Mai. Aus Philadelphia wird ge¬
meldet, daß die Polizei in Pennsylvanien ein Komplott von
anarchistischen Bergleuten entdeckt hat , welches bezweckte,
eine Anzahl Dynamitottentate zu begehen. Die Polizei ver¬
haftete 11 Personen , drei sind geflüchtet. Ferner hat die
Polizei bei den Verhafteten große Mengen Dynamit mit Be¬
schlag belegt.

Aus dem Großher ^ogLuw.
Oer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .Z

Oldenburg, 22 . Mai.
Vom Hofe. Se . Königl. Hoheit der Erbgroß-

herzog, welcher sich am Sonntag Abend nachHannover

und von dort weiter nach Berlin begeben hatte , traf heute
Morgen hier wieder ein . Der Erbgroßherzog gedenkt seinen
Wohnsitz zunächst noch in Oldenburg zu nehmen, wahrend
Ihre Königl. Hoheit die Erbgroßherzogin bekanntlich bereits
nach Rastede übergesiedelt ist.

-- Zum Schloßumbau . Am Abbruch des dänischen
Flügels unseres Schlosses wird eifrig gearbeitet ; die Ziegel-
bedachnng ist bereits ganz, die inneren Hölzer sind teilweise
entfernt.

2 Militärisches . Am Montag hat das Scharf¬
schießen unseres Infanterie-Regiments auf der Fladdernheide
seinen Anfang genommen.

* Dienstveränderunge«. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht : den Hilssprediger Giesselmann zu
Delmenhorstzum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Wiefels zu
ernennen , und den früheren Vermessungs -KondukteurZöllner unter
Zurücknahme der geschehenen Dienstentlassung nachträglich vom
Tage der Dienstentlassung an wegen Krankheit zur Disposition
zu stellen.

— Der Amtstierarzt Bartels in Jever ist, seinem Ansuchen
entsprechend , von dem Amte eines Mitgliedesder Revisionskommission
für Körung der Hengste entlassen worden.

* Die Grundsteinlegung der „Friedenskirche"
am Friedensplatze fand gestern Morgen 9 Uhr unter
reger Beteiligung des Baupersonals und der Mitglieder und
Freunde der hiesigen Methodistengcmeinde in feierlicherWeise
statt . Nachdem Herr Prediger Eilers auf Grund des
Wortes Lucas 6 , V . 47 und 48 , von dem Grundstein der
Kirche auf Christum und von dem Bau derselben auf den
Bau des geistlichen Hauses der persönlichenHerzenserfahrung
des Heils in Christo hingewiesen hatte und ein Kästchen,
enthaltend eine Bibel , Kirchenordnung, Angaben aus der
Geschichte der hiesigen Gemeinde sowie die Namen der bis¬
herigen Prediger derselben, desgleichen mehrere christliche
Zeitschriften und hiesige Tagesblärier in den Grundstein ein-
gesenkt war , folgten von einigen Herren die üblichenHammer¬
schläge mit kurzen Worten , welche sich auf den Gegenstand
bezogen. Herr Eilers weihte den Stein im Namen des
Dreieinigen Gottes zum Fundament eines Hauses , welches
erbauet und dem Dienste des allmächtigen Gottes gewidmet
werden solle . Herr PredigerSchütte bezeichnte den Grund¬
stein mit den Worten Samuels „ Ebenezer" : „ Bis hierher hat
der Herr geholfen.

" ' Herr Architekt Bode als Vertreter des
Lokalbaukomitees wandte sich an seine Fachgenossen mit der
Mahnung zum treuen Zusammenwirken aller am Bau Be¬
teiligten , vom Baumeister bis znm Handlanger , da nur so
der Bau feiner Vollendung entgegengeführt werden könne.
Der hiesige Prediger , Herr Klüseuer, schloß mit dem „ Unser
Vater " und Segensspruch die einfache , aber erhebende Feier.
— Der anfangs projektierte massive Turm wird hauptsächlich
wegen Raummangel im Treppenhouse nicht aufgeführt , dafür
wird ein hübscher Dachlurm die Kirche zieren, somit auch die
Sorge derer, welche befürchteten, daß ein größerer Turm
mit der Friedcnsäule zu sehr in Konkurrenz treten würde,
befestigt.

2 Der Neubau des einen Flügels der Oldenburger
Landesbankist bereits soweit vorgeschritten, daß die Uebersiedelung
des Bankgeschäftes dahin in der nächsten Zeit erfolgen kann.

S Dann wird mit dem Abbruch des stehen gebliebenen Flügels be¬
gonnen und derselbe darauf neu aufgeführt werden.

* Versicherung gegen Coursverlust . Wir machen wieder¬
holt auf die Einrichtung der Versicherung gegen Verluste durch
Auslosung von Wertpapieren aufmerksam . Im Juni d. I . werden
u. a. ausgelost : 3Nproz. Gothaer Prämien-Anleihe II per Stück
1 .20 Mk. , 3VsProz . Köln -Mindener Präm .-Anl. per Stck . 60 Pfg .,
Venetianer 30 Lire -Lose per Stck . 48 Pfg ., 4proz . Georgs-Marien-
Hütte-Prior . per 100 Mk. 6 Pfg ., 4proz . Rentenbriefe der Provinz
Hannover per 100 Mk. 9 Pfg ., 4proz . Rentenbriefe der Provinz
Schleswig-Holstein per 100 Mk. 8 Pfg ., 4proz . Rentenbriefe der
Provinz Rheinland-Westfalen per 100 Mk. 13 Pfg . , 4proz . Kur-
und Neumärck . Rentenbriefe per 100 Mk. 10 Pfg ., wobei die
Besitzer , im Fall einer Auslosung ein Schaden trifft. Durch Ver¬
sicherung gegen Coursverlust , welche das Bankhaus W. Knost hier
zu den beigesetzten Prämien übernimmt, erhält man für das ge¬
zogene Stück ein Ersatzstück. Kosten berechnet das Bankhaus
W . Knost nicht.

* Der 22 . Jahresbericht des deutschen Kriegerbundes
giebt in der Einleitung eine eingehende Betrachtung über den Fort¬
gang der Organisationdes Deutschen Kriegerbundes , sowie interessante
Ausschlüsse über die Thätigkeit dieses größten deutschen Krieger¬
verbandes und die Richtung , in welcher er die Hauptaufgabe des
Kriegervereinswesens , die Erhaltung und Belebung vaterländischer
und monarchischer Gesinnung, zu verfolgen gedenkt. Der deutsche
Kriegerbund vereinigt zur Zeit in 204 Bezirken bezw. Verbänden
und 8666 Vereinen 722,175 Mitglieder. Das bare Bundesvermögen
beläuft sich auf 516,410 Mk. An Unterstützungen hat der Bund
im Jahre 1893 an 3778 bedürftige Kameraden bezw. Witwen
62,672 Mk. gezahlt . Die beiden Kriegerwaisenhäuser des Bundes,
„ Glücksburg " in Römhild, im Jahre 1884 mit 5 Zöglingen, und
in Canth in Schlesien , am 15 . Juli 1893 mit 26 Zöglingen
eröffnet , ersetzen jetzt schon 140 Kindern das Vaterhaus. Der
deutsche Kriegerbund umfaßt zur Zeit 317 Sanitätskolonnen, welche
sich lediglich nur aus Vereinskameraden zusammensetzen . Dieselben
stellen sich im Kriege zur Verfügung des Roten Kreuzes , befähigen
ihre Mitglieder aber auch im Frieden, bei plötzlichen Unglückssällen
willkommene Dienste zu leisten Die Errichtung des Kaiser
Wilhelm -Denkmals auf dem Kyffhäuser, welche der Bund
mit allen übrigen deutschen Kriegervereinen erstrebt , nimmt nach
wie vor seine angestrengte Thätigkeit in Anspruch ; zur Zeit fehlen
von den auf 8 - bis 900,000 Mk . veranschlagten Baukosten noch
260,000 Mk.

^ I « den letzten Nächten sank das Thermometer fast
bis auf den Gefrierpunkt . An wenig geschützten Stellen waren die
Wiesen weiß bereift . Außerhalb der Stadt sind die Spitzen der
Kartoffelblätter teilweise erfroren . Die Landleute hoffen, daß der
Roggen , der nahe vor der Blüte steht , nicht gelitten haü

-ü- Freudig überrascht wurde vor einigen Tagen
eine ältere , alleinstehende Frau in unserer Stadt . Vor ca.
15 Jahren hatte der Sohn derselben infolge Zwistigkeiten
mit seinen Eltern sein Vaterhaus heimlich verlassen, ohne
je wieder etwas von sich hören zu lassen. Die betrübten
Eltern machten alle möglichen Versuche, Nachricht über ihren
Sohn zu erhalten , aber es war alles vergebens. Nun kann
sich jeder die Freude der schon bejahrten Frau denken , als
sie vor einigen Tagen einen Brief von ihrem

lange tot geglaubten Sohn erhielt, in welchem er mitteilte , er
habe damals Gelegenheit gefunden, sich auf einem Lloyddampfer
die Uebcrfahrt nach Amerika zu verdienen. Hier ange¬
kommen , sei es ihm zuerst schlecht ergangen, hernach habe er
aber Glück gehabt und sei jetzt verheiratet und mit Glücks¬
gütern reichlich gesegnet. Er bitte sie , ihm doch zu schreiben,
ob sie (seine Eltern ) noch am Leben wärm . Er wolle ihnen
dann jährlich eine größere Summe zur Unterstützung schicken.

! Leider mußte ihm seine Mutter die traurige Mitteilung machen,
daß sein Vater im Laufe der Jahre gestorben sei.

st Der Maler-Verein Hierselbst feiert am Freitag , den
25 . d . Mts . , in den festlich geschmückten Räumen des „Hotel zum
Lindenhof " sein 18. Stiftungsfest und sind bereits zu demselben
zahlreiche Einladungen ergangen . Insbesondere sind zu dem Feste
sämtliche Malermeister der Stadt und Osternburg freundlichst ein¬
geladen und wird jedenfalls die Beteiligung von Seiten der Arbeit¬
geber und sonstigen Eingeladenen eine rege werden . Auch wird
der Gesangverein „Germania" sich beteiligen und die Besucher durch
einige hübsche Lieder -Vcrträge erfreuen.

-I- Die Glücksgöttin scheint in letzter Zeit unserer
Stadt außerordentlich gnädig gesinnt zu sein . Nachdem erst
vor einiger Zeit aus der BraunschweigischenLotterie mehreren
jungen Leuten die Summe von 10,006 Mk. zugefallen, ist
jetzt wieder ein Gewinn von derselbenHöhe nach hier gefallen.
Fortuna scheint auch in diesem Falle ihre Gaben besonders
gerecht zu verteilen, da die glücklichen Gewinner dieses neuen
Gewinnes mehrere Handwerker und einige Frauen sind.

O Ein Gerücht über ein Sittlichkeitsverbrechen
an zwei Knaben durch einen Fremden, der sie in einen Garten
gelockt haben sollte, kursierte gestern im Heiligmgeistthorviertel
und setzte die Bewohner in Aufregung . Es wurden sofort
Nachforschungen angestellt, die aber bis jetzt noch zu keinem
Resultat führten.

^ Das am Jadebusen belegene Nordseebad Dangast
ist das älteste unter den deutschen Nordseebädern , gegründet von
dem letzten Reichsgrafen Wilhelm Gust . Fnedr. von Bentinck , dem
Souverän der ehcm . Herrschaft Varel, welcher den Nutzen und die
Wichtigkeit der Seebäder in England, wo diese durch einen bei
Hofe angesehenen Arzt , vr . Rüssel , wieder zu Ehren gebracht waren,
kennen und schätzen gelernt hatte. — Dangast hat — so heißt es
im Prospekt des Seebades — einen schönen Strand , reich an quarz¬
haltigem Kies , und einen milden Wellenschlag . Bei West - und
Nordwestwinden , namentlich während der Fluten von 12 bis6 Uhr
nachmittags , ist der Wellenschlag ein sehr kräftiger . Es wird hier
nicht von Badekutschen , sondern von Kabinen aus in offener See
an gesonderten Badestränden gebadet . Freilich kann nur während
der Flut gebadet -werden und ist daher die Badezeit eine wechselnde.
Wenn dieser Umstand auf den ersten Augenblick auch unbequem
erscheint, so hat derselbe doch wieder den großen Vorzug , daß
während der Ebbe die großen Vorwatten so erwärmt werden , daß
das untere Wasser dieselbe Temperatur annimmt, die es an der
Oberfläche hat, und dürfte Wohl darin der Grund für die außer¬
ordentlich günstige Heilwirkung zu suchen sein, die das Bad aus
rheumatische , nervöse, skrophulöse und andere für das Seebad
indizierte Leiden ausübt. — Die umfassenden Parkanlagen bieten
den ausgedehntesten Schutz gegen die Winde, so daß der
Kranke den ganzen Tag sich im Freien aushalten kann . — Zu
Ausflügen eignen sich die Stadt Varel, das in der Nähe derselben
iin Vareler Hochwald belegene Kaffeehaus , der malerisch gelegene
Mühlenteich und der ca . 10 üin weit von Dangast entfernte Urwald
bei Neuenburg . Dangast ist von der Eisenbahnstation Varel ca.
6 V2 üin entfernt und zu Wagen in zu Fuß in 1 Vs Stunden
zu erreichen. Die Haltestelle Dangastermoor ist nur V« Std. von
Dangast entfernt . Dis Pensions- u . s. w . Preise sind niedriger als
auf den Nordseeinseln . Eine Kurtaxe wird nicht erhoben.

r . Kleine Mitteilungen« Ein unfreiwilliges Bad
nahm gestern Morgen der Lehrling eines hiesigen Handwerkers.
Derselbe hatte eine Besorgung zu machen , und als er auf dem
Rückwege an die Treppe, die beim Theater in die Haaren führt,
vorbeikam , konnte er der Versuchung , auf dem Geländer der
Treppe hinabzurutschen , nicht wiederstehen . Aber gleich beim
crstemnale hatte er das Unglück , auszurutschen und zum allgemeinen
Gaudium der Zuschauer ins Wasser zu stürzen , sodaß er pudelnaß
den Heimweg antreten mußte . — Trotz der ungewöhnlich kalten
Witterung scheinen wir von den gefürchtetenNachtfrösten ver¬
schont zu bleiben , wenigstens in nächster Umgebung der Stadt . Auf
den Feldem in den anliegenden Dörfern kommen jedoch schon hin
und wieder Klagen , daß die Kartoffeln , Bohnen u. s. w . durch
Nachtfröste viel gelitten haben . Namentlich in der Nacht vom
Sonnabend aus Sonntag hat der Nachtfrost die Kartoffeln und
Bohnen besonders mitgenommen . Bahnbeamte, die in der Frühe
am Sonntag mit dem Zuge Bremen — Oldenburg nach hier zurück¬
kehrten, berichten , daß auf der genannten Strecke in der Umgegend
von Delmenhorst und Hude die Kartoffel - und Bohnenfelder an
einigen Stellen vollständig erfroren sind . Auch in Bürgerfelde sind
die Kartoffeln und Bohnen strichweise erfroren.

^ Rastede , 21 . Mai. Mehrere Einwohner unseres
Ortes können schon jetzt mit neuen Kartoffeln aufwarten.
Der günstigen Witterung zufolge sind dieselben schon recht
groß und wohlschmeckend . Diese Kartoffelernte im Monat
Mai ist sicher eine Seltenheit . Desgleichen ist es selten,
daß um diese Zeit an manchen Stellen der Roggen in Blüte
steht. Allem Anscheine nach haben wir eine frühe und falls
nicht unerwartet störende Witterungsverhältnisse eintreten,
zufriedenstellende Ernte.

5r> Streek, 20 . Mai . An dem Wege , der nach Hatten führt,
sind3 Bänke angebracht worden . Dieselben verschönern nicht nur
den wenig Abwechslung bietenden Weg , sie sind auch für den Fuß¬
gänger , der in trockenen Sommertagen zum Teil durch kaum
passierbaren Flugsand dringen muß, fast zum Bedürfnis geworden.

Hatten , 20. Mai. Der Stand der Saaten ist auf dem
schweren Lehmboden ein ausgezeichneter zu nennen , hingegen nimmt
sich der Roggen auf dem leichteren Sandboden schlechter aus als
m vergangenen Jahre , er steht durchgängig etwas dünn.

ß Jever , 21 . Mai. Die von 1892 her noch stehende
Cholerabaracke findet gegenwärtig Verwendung als Asyl
für Diphtheritiskranke. DieseKranken wurden sonst im Kranken¬
hause untergebracht . Da heutzutage mehr wie je das Be¬
streben darauf gerichtet ist , die von ansteckenden Seuchen be¬
fallenen Personen zu isolieren, so bietet die sehr gut ein¬
gerichtete Baracke für diesen Zweck eine willkommeneGelegen¬
heit . Durch die Isolierung wird auch die Möglichkeit aus¬
geschlossen , daß Personen ,

'
die an ansteckenden Krankheiten

litten , während der Reconvalescenz bei der Bewegung im
Freien mit anderen Reconvalescenten Zusammentreffenund den
vielleicht noch nicht ganz erstickten Krankheitskeimaus empfang-



liche Menschen übertragen . — Was die drei „ gestrengen
Herren " vom 11. , 12 . und 13 . Mai versäumt haben, das
hat die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag eingeholt:
starkerNachtfrost hat den Pflanzen und Blüten argen Schaden
zugefügt. Strichweise sind die Kartoffeln und Bohnen schwarz
und welk geworden, ebenso das Laub der Bäume an gewissen
Stellen, so daß man die Richtung , die der „ kalte Hauch " ge¬
nommen hat , verfolgen kann. Gestern war - es schon kalt,
heute aber war 's noch schlimmer, so daß der Wunsch nach
dem „ Mailüfterl " allgemein ist.

(?) Bant , 21 . Mai . Unter dem Vorsitz des Herrn
Gemeindevorstehers Meentz tagte diesen Abend in der „ Arche"
eine von der Rathaus-Baukommission Unberufene, zahlreich
besuchte öffentliche Versammlung der Gemeindebürger,
um über die Frage zu beraten : wo soll das neue Rathaus
srehm ? Der Gemeinderat hat sich bekanntlich in 1 . Lesung
für den am Marktplatz belegenen Platz der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank entschieden . Die Versammlung war in
ihrer überwiegenden Mehrheit mit dieser Platzwahl nicht ein¬
verstanden und erklärte sich für den Bau in der Nähe der
Ortschaft Belfort -Bant an der neuen Wilhelmshavenerstraße
resp . der ersten Querstraße . In dön nächsten Tagen findet
in Neubremen eine Versammlung mit derselben Tages¬
ordnung statt.

^ Ovelgönne, 16 . Mai . Auch in unserem Orte besteht eine
eingeschriebene Hilfskrankenkasse; wie fast überall , so hatte auch
diese Kasse zur Zeit ihrer Gründung mit Schwierigkeiten zu
kämpfen , welche durch häufige und viele Krankheitsfälle entstanden;
von Jahr zu Jahr hat sich dieselbe jedoch gehoben und wenn nicht
unvorhergesehene Umstände eintreten , wird sich die Kasse auch in
Zukunft eines stetigen Aufschwunges zu erfreuen haben , da ihr jetzt
bessere Mittel zur Verfügung stehen. Auch das abgelaufene
Jahr 1893 bringt ein erfreuliches Resultat, der Ueberschuß der
Aktiva ergiebt die Summe von 234.38 Mk . gegen den
Ueberschuß im Jahre vorher von 61 .22 Mk ., somit 173.16
Mk . mehr . Auch die Zahl der Mitglieder ist im Vor¬
jahre gestiegen und zählte die Kaste am Jahresschluß 57
männliche und 9 weibliche Mitglieder. Erkrankungsfälle der
männlichen Mitglieder kamen im Vorjahre 12 , der weib¬
lichen 4 vor . Die Krankheitstage der männlichen Mitgliederbeliefen sich
auf 207, die der weiblichen aus 54. Sterbefälle unterMitgliedern
der Kasse sind im Vorjahre nicht zu verzeichnen. An Gesamt¬
beiträgen wurden 545.73 Mk . gehoben , die monatlichen Beiträge
stellten sich für erwachsene männliche Kassenmitglieder auf 80 Pfg.
ausschließlich Lehrlinge , für Dienstmädchen auf 60 Pfg . und für
Kaffenmitglreder unter 16 Jahren und Lehrlinge auf 40 Pfg . Die
Ausgaben für ärztliche Behandlung betrugen 148 Mk . , für Arznei
und sonstige Heilmittel f 25.86 Mk . , die Krankengelder an Mit¬
glieder 110.40 Mk . Die reine Jahresausgabe betrug im Vorjahre
497.59 Mk ., im Jahre 1892 746.07 Mk . und 1891 784.79 Mk.
Der Reservefonds der Kasse beträgt 182 .07 Mk . und der Vortrag
auf 1894 52 .31 Mk. In Krankheitsfällen erhalten erwachsene
Kassenmitglieder exkl . Lehrlinge und Dienstmädchen täglich 1 .20 Mk.
Krankengeld , Dienstmädchen 90 Pfg . und unter 16 Jahre alte
Kastenmitgliedsr und Lehrlinge 60 Pfg . Wünschen wir der guten
Sache ein ferneres Aufblühen.

^ Ovelgönne, 2l . Mai . Der Oldenburger Radfahr-Verein „Wanderlust" stattete gestern unserem Orte einen Besuch
ab . Dis fidelen Radler waren um 2V- Uhr aus Oldenburg vom
Pferdemarktplatz abgefahren und bereits gleich nach 4 Uhr
in unserem Orte ; auch der Oldenburger „Radfahr -Verein
von 1886" hatte diese Tour geplant, wegen Mangel an Be¬
teiligung wurde solche jedoch nicht unternommen. Die Rückfahrt
machte der Verein „Wanderlust" von hier aus über Golzwarden,
Voitwarden und Brake , nachdem ein längerer Aufenthalt hier in
Röfer 's Garten die Fahrt unterbrochen hatte . — Auch der Rad-
fahrverein „Unterweser" hielt gestern in Suhren's Gasthause
hier eine Versammlungab . Vor mehreren Jahren befand sich dieser Ver¬
ein in besonderer Blüte, es wurden gemeinschaftliche Touren gemacht re .,
überhauptder Radfahrfportflott betrieben , in den letzten Jahren jedoch
wurden vom Verein aus Touren fast gar nicht mehr unternommen.
Die Mitgliederzahlbeträgt zur Zeit wieder 23, ursprünglich zählte
der Verein nur 5 Mitglieder. In der Versammlung wurde der
Gesamtvorstand wiedergewählt . — Das diesjährige Kegelfest
findet definitiv am 23. und 24. Juni d . Js . statt und werden die
einzelnen Partie- und Konkurrenzbahnen sich bei den GastwirtenEbeling,
Hohnholz , Mrerpohl, Röfer und Suhren befinden . Wie früher , wird
auch in diesem Jahre der Hauptgewinn ein Pferdegeschirr sein.

Delmenhorst , 21. Mai. Eine Arbeitseinstellung ist
von den Tischlergesellen für den Fall beschlossen worden , daß
die Meister nicht auf folgende Bedingungen eingehen : 1 . Ein¬
führung lOstündiger Arbeitszeit (bisher 11 Stunden) ; 2 . Kost und
Logis soll nicht mehr vom Meister gegeben werden ; 3 . Mindestlohn
von 17 Mk . die Woche ; 4. Einführung von Lohnbüchern ; 5 . Auf¬
hebung der 14tägigenKündigungsfrist . Die Forderungeines Mindest¬
lohns von wöchentlich 17 Mk. ist, dem „Delmh. Krsbl." zufolge,
von den Meistern einstimmig abgelehnt worden , dagegen sollen
manche bereit sein, in die lOstündige Arbeit zu willigen unter der
Bedingung, daß der bisherige Lohn pro Stunde beibehalten werde.
Nachdem die Meister nicht auf alle Bedingungen eingegangen , hat
ein großer Teil der Gesellen den Meistern gekündigt . — Die Be¬
völkerung unserer Gemeinde hat nach den Aussagen der Rott¬
meister , welche die Personenstandsaufnahmebeschafft haben , wieder
eine bedeutende Zunahme erfahren , da sie sich auf 11,000 und
einige 100 gehoben habe . Die vorjährige Zählung ergab 10,541
Einwohner. — Die Volkszählung von 18S0 ergab 9374 Ein¬
wohner.

OcLohne, 21 . Mai. In der heutigen Amtsrats¬
sitzung , zu welcher sämtliche Mitglieder ! und außerdem viele
Interessenten erschienen waren , wurde als Hauptsache die
Eisen bahn Vorlage verhandelt . Die allgemeine Stimmung
war für die Annahme der Regierungsvorlage , trotz der ver¬
langten Opfer ; auch die Richtung wurde im wesentlichen gut¬
geheißen, während kleinere Abweichungen der Verhandlung
des Spezialprojektes in den einzelnen Gemeinden zu überweisen
sind . Dem Anträge des Amtsvorstandes entsprechend wurde
ein Ausschuß des Amtsrates gewählt, dem aus jeder der 14
Gemeinden ein Mitglied angehört . Derselbe soll über die
Richtung und die Kostenverteilung beraten und
demnächst dem Amtsrate Bericht erstatten. Auch für die
Kommissionsberatung wurde Oeffentlichkeit gewünscht.

(?) Wilhelmshoven , 21 . Mai . Der Lloyddampfer
„ München" ist mit dem Ablösungstransport von der süd-
amerikanischen Station heute hier eingetroffen.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Entgegnung.
Zwischenahn , 20. Mai 1894.

Die gestrige Nummer des „Generalanzeigers" bringt unter
„Eingesandt" einen Artikel aus Oldenburg mit der Ueberschrift
„Ein Wunder in Zwischenahn" . Dieser Artikel bringt eine
derartige Entstellung der Thatsachen , daß wir nicht umhin können,
die Einzelheiten desselben ein wenig zu beleuchten . — Herr M.
nennt es ein Wunder, daß Pfingsten ohne Unglücksfall in Zwischen¬
ahn verlaufen ist. Er hält es für möglich , daß an den Landungs¬
brücken 1 Dutzend Menschen ertrinken . Wir wollen uns nicht
darauf berufen , daß die Landungsbrücken in all' den Jahren , in
denen Zwischenahn sich des größeren Fremdenverkehrs erfreute , nie
andere gewesen sind als heute . Wir erinnern ihn nur an die vor
ca. 10 bis 12 Pfingsten geschehene, in den „ Nachr . für Stadt und
Land " veröffentlichte „Dora-Affäre ". Wenn er sie nicht kennt , so
laste er sic sich von einem seiner älteren Bekannten erzählen , und
er ist sicherlich von seiner übergroßen Aengstlichkeit vor dem nassen
Master kuriert . Die Behauptung des Wasserscheuen , ob ein Dampfer
statt der erlaubten 68 Personen mitunter 90 gefahren habe , darum
kümmere sich niemand , ist eine böswillige Unwahrheit. Der hier
stationierte Gendarm hat an beiden Pfingsttagen bis zum späten
Abend im Schweiße seines Angesichts an der Dampferkontrolle
gearbeitet , unterstützt von den Führern der Dampfer.
„Kommt der Dampfer an, so spaziert ein Bein schon lange auf der
Brücke herum , während das andere noch im Dampfer sich wiegt
denn - " Wir bedauern sehr, daß wir dies von HerrnM.
geschilderte Artistenstückchen nicht haben mit ansehen können . Be¬
merken möchten wir nur dazu , daß die Dampfer auf dem hiesigen
See imstande sind , bis hart an die Brücke zu legen , und dies auch
thun. Wer also nur ruhig so lange wartet, kommt nie in die
Gefahr, zu den Artisten gerechnet werden zu müssen . Ferner sollen
andere Dampfer- Gefahren beobachtet sein , die Herr M . aber ver¬
schweigt, weil er sie nur vom Hörensagen kennt . Wir fragen Herrn
M . , wie man einen solchen Menschen nennen muß, der durch seine
verbitterte Feder manchem Menschen den Verdienst zu nehmen sucht,
indem er derartige Anschuldigungen vor die Oeffentlichkeit bringt,
die er nicht einmal verbürgen kann und infolgedessen nicht zu
detaillieren wagt. Denn nur Brotneid, nichts als blasser Brotneid
erscheint uns das Geschreibsel des Herrn M , erwähnt er doch im
selben Atemzuge mit den Dampfergefahren die OldenburgerWirte.
Es sei ferne von uns, die Annehmlichkeiten , die uns die Residenz
bietet , vor allem das schöne Eversten Holz mit den dort statt-
sindenden Militärkonzertsn, ebenso in den Staub zu ziehen, wie
Herr M . es mit Zwischenahn versucht. Wir wissen, daß unsere
Freunde aus Oldenburg Zwischenahn als Ausflugsort zu schätzen
wissen , erkennen ihnen auch gern das Recht zu, etwaige Üebelstände
in wohlwollender Absicht rügen zu dürfen . Derartige Verleumdungen
und Verhöhnungenaber — Herr M. findet die drei Berge auch ohne
Vergrößerungsglas— weisen wir auf das entschiedenste zurück. ff.

Ans Mer Welt.
Berlin, 21. Mai . Die Stadt Berlin hat jetzt die Ziffer

1,700,000 Einwohner überschritten. In der jüngsten Zeit
hat sich eine wesentliche Zunahme wieder eingestellt . Die letzte
registrierte Woche , welche mit dem 8 . Mai abschließt , weist eine
Zunahme der Bevölkerung um 2600 Seelen auf.

Münster , 21. Mai. In der Vorstadt Delstrup wurde in
letzter Nacht ein Mädchen ermordet. Die Leiche wurde mit durch¬
schnittenem Halse heute früh gefunden.

Kassel, 21. Mai. Bei einer Feuersbrunst , die in der Sonn¬
tagnacht in Holzhausen, Kreis Kirchhain , stattfand, fand eine
Frau mit ihrer Tochter den Tod in den Flammen. Vater und
Sohn retteten sich durch einen Sprung aus dem Fenster.

Königsberg i . Pr., 21. Mai. Bei dem Wettrennen,
welches während des gestrigen Pferdemarktes abgehalten wurde,
brach vor einer Hürde ein Pferd aus und verletzte die Frau eines
Lehrers lebensgefährlich ; mehrere andere Personen erlitten leichtere
Verletzungen.

Kopenhagen , 21 . Mai. Das Stralsunder Schiff „Emma
Beug" ist bei Astad von dem englischen Dampfer „Horton" in
den Grund gebohrt. Vier Mann ertranken.

Newyork , 21. Mai. Die Städte Throne und Hollidahs-
burgh in Pennshlvanien sind teilweise überschwemmt . Die
Einwohner haben große Verluste erlitten . Der Juniatafluß ist
ausgetreten und hat die Staaten vernichtet . In Portstown stieg
das Wasser in vielen Häusern bis zum zweiten Stockwerk . Viele
Brücken sind zerstört ; weitere Verheerungen werden befürchtet.

z Wettervoraussage
für Mittwoch, den 23. Mai:

Wechselnd bewölkt, ziemlich kühl, ohne erhebliche Niederschläge,
windig.

HmtLsL » Gewervs Müs WsEtzL.
Berlin, 21 . Mar . Die heutige Steigerung der dreiprozentigen

deutschen Anleihen und der Rückgang der vierprozentigen Konsols
wurde -mit Konversionsgerüchten motiviert, welche indessen keinen
Glauben verdienen . Dreiprozentige Anleihen wurden in erheblichen
Beträgen für London aus dem Markt genommen und waren, was
sehr auffiel , auch für Pariser Rechnung gefragt.

— Berliner Produktenbericht vom 21 , Mai. Die
Temperatur hat in der Nacht zum Sonntag den Gefrierpunkt ge¬
streift und wenngleich das Wetter sich seitdem wieder günstiger ge¬
staltet hat, ist doch die Spekulation mächtig angeregt worden und
hat heute lebhafter als seit geraumer Zeit kaufend eingegriffen.
Sehr beträchtliche Steigerung der Preise für Weizen , Roggen und
Hafer ist festzustellen.

Olde « d « rs , 22. Mai . K » » ssr » icht r>« ^vld « » b » rgisch,«
Spar - « Kd 8eih « 8a « k gekauft verkauft

pCt. pCt.
4 M . Deutsch« Reichsmtleitze . . . . . . . 107,45 108
37 , ssLr. ds . ds

'
. . . . 101,40 101,85

? pEl . do. ds. . . . . . . . 88,80 89,35
8 '/r PCL. Olde-tL. KonfolS . . . . . 88.75 100,75

(Stücke L 106 «A tm Berkauk V» pC.
3 PSi . OldenL. Prärnte»- « «lethe . . 125,10 125,80
4 PCL. Preußische konsolidierte LnkeiLe . . . . 107,10 107,65
SV- PEL . do. Äo. ds . . . . 101.50 102,05
§ PCL. do. ÄS. ds. 88,98 S9.S0
8 '/- PCt- Bremer Staats -Anleihe . . . . 98,80 89,35
SV, PCL . Hamburg« Rente . . . . . . . . 99,45
4 pCt . OLdmb. KoMrmmal-Wmettze « . . . . . 101 —-
4 KCt . do. ds . (Mücke L IM -K) . 101.25 102. 25
8 -/ , PCL. do. dv. «8 89
87 , PCt. Oldenb . Bvdenkredit-Pfimd - rirfr stL«d.4«r ) 100,50 161,50
8 '/ , PEt. Bltonaer Stadt -Anleihe . 97,20 —
4 PCL . Darmstädter do. — —
4 pLt. Cutisr-Lübecker NUor .-OSligatisren . . . 101 -- -
3 '/ , PCt. Weimarifche Stadt -KrMhs . — —

S 5 pTt . Italienische Rente . . . . . . . . —
! (Stücke von 20,000 frk . und darübzr.)

6 pCt. Italienische Rente . . —
(Stücke von 4000 , 1000 und 80« frk .)

3 pCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert —
(Stücks von 500 Lire im Verkauf V, PEt . höher.)

4 PCt. Ungarische Loldrexte (Stücke So« 1000 A.) - -
4 PCL. do. (Stücke ös « 800 fl.) —
4 pCt. Pfandbr . d. Braunschw.tzsrmov. Hypotheken̂ . 101,30
4 PCL. Pfandbr. d. Prruß . Bodsn -Kredit-Mtirn -Bsnk 100,75
3V- PCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypothekes-Bank 98,70
5 pCt. « ickefelder Priorität . . . 100
5 PCL. Borusfia-Prioritäte « . —
4 PEt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . ISS
4 '/ . pCt. WarpS -Gpinnsrei -Prioritäte », rückzahlb. 105 —
Oldrnburgische LandesSank- Nktie» . . . . . . —>

(40 pTt . Einzahlung und 8 pCt. Zi «S » »«
81. Dezember 1893.)

Oldenburg. Glashütten -Aktien (4»/z Zin vvM 1 . Z a».) —
Oldrnd. -Portug . Dampssch.- Reed.- Aktien . . . . —-

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
W « psspinnerei - Prioritäts -Aktien M . GMission . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für st . ISS is ^ - , 168,80

„ „ London „ für l L . „ „ . 20,36
„ „ Rew-Uork „ für 1 DoA- ,, . . 4,168

Holländische Banknote» für 10 Gulden . , 16,31
Nn der Berliner Börse notierten gestrr « .

Oldenburgische Spar » und Leihbank-Lktie« —
Oldenburg . EisenhLitten-Aktien (Augustfehn) 62 pCt. B.

Oldenb. Verficher. - GeseLschaftS- Rktie« per St . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
DarlehenSzins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pTt.

do. Ls. Konts-Korrsnt 4 vCt.

101,88
181.80

S7.S8

101

SO
169,30
20,46
4,195

Oldenburg, 22. Mai. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . .

Einkauf Verkauf
107,45 108

3V- PCt . dergleichen . . . . . . . . 101,40 101,95
3pCt. dergleichen . . . . . . . . 88,80 89,35
3V,pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . 99,75 100,75

Stücke ä Mk. 100— . >/. PCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt . . 125,10 125,90
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe 107,10 107,85
3 '/, PCt . dergleichen . . . 101,50 102,05
3 pCt . dergleichen. . . . . . . . . r , 88,95 89,50
4 pCt . diverse Amtsverbandsanlsihen . . 101 —
3 V, pCt . dergleichen . . . . 98 99
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 98 —

„ „ „ 200.— 98,10
97,70

—
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke ä fl. 1000.- —

„ „ „ 500 .— 97,80 —
„ „ 100.— 97,90 —

5 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 76,70
kleine do. . . 76,80 —

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzügevon 13,2 PEt.)
4 PCt . gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E . 100,70 101,25
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 10l
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn - Obligationen 48,20 —

dergleichen kleine Stücke . . . . . . 48,30 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs.)

8 PCt . San Franc. L North .-Pac . 1 . Mortgage GoldbondS — —
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,68
4 PCt . FrankfurterHhpoth . -Kredit -Vsr. Anteilscheine 101,70 102,28
4 PEt . Prsuß. Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,70 104,25
3 >/z PCt . dergleichen . . . 97,20 97,75
3 '/s PEt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen . 96,95 97,50
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,46 104
3 '/s PCt . dergleichen . 97,20 97,75
4 PCt . Hamb . Hyp . - Bank Pfandbr. bis 1900 unk. . 103,20 103,75

Hannöver, 21 . Mai . (Central -Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
283 Stück Großvieh , 302 Stück Schweine , 48 Stück Kälber , 56 Stück
Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte 6t —65 ^4 , II . Sorte
57—61 ^4, III . Sorte 52—56 ^4 , Schweine I . Sorte 52—55 ^4,
II . Sorte 48—50 III . Sorte — ^4 per 100 Pfund. Kälber
I . Sorte 75 II . Sorte 60- 70 III Sorte — H, Hammel
I . Sorte 65 II . Sorte 60 H per 1 Pfund.

Tendenz: Handel schleppend.
Berlin, 19. Mai. Städtischer Schlachtviehmarkt . Amtlicher

Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 5808 Rinder , 3948
Schweine , dabei 101 Bakonier , 1010 Kälber , 11,616 Hammel . Das
Rindergeschäft verlief bei dem starken Angebot und gedrückter
Stimmung der Käufer , trotz guten Exports, schleppend und hinter¬
läßt nicht ganz unerheblichen Ueberstand . Ca . 2900 Stck . gehörten der
1 . und 2 . Sorte an. I . Sorte 52 — 58 , 2 . 46 — 50, 3 . 35 —42,4 . 30—33 ^4
für 100 Pfd. Fleischgewicht . Der Schweinemarkt wickelte sich ruhig
ab und wurde , bis auf einen Teil Bakonier , bei denen es an Nach¬
frage fehlte , geräumt. 1 Sorte 49 —50 , 2 . 47 — 48 , <. 43 —46 ^4
für 100 Pfd. mit 2 ' «/» Tara . Bakonier 43 - 48 ^4 für ! 0 !1 Pfd.
und 50—85 Pfd. Tara aufs Stück . Kälber erzielten bei ruhigem
Handel bessere Preise , wie an den beiden letzten Märkten , i . Sorte
80—65 , 2. 46 - 84 , 3. 40 —45 Pfg. für 1 Pfd. Fleischgewicht . Der
Hammelmarkt zeigte ruhige Tendenz und wurde ziemlich geräumt.
1 . Sorte 42 —48, Lämmer bis 82 , 2 . 38—40 Pfg für 1 Pfund
Fleischgewicht.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „Cintra," Kapt. Duken , ist am 21 . Mai in Villa

Real de San Antonio angekommen.

Witternngsbeobachtungen Ln Oldenburg
von A. Schulz, Optiker._

Monat. Thermo¬
meter

° us.

« aromerer
Pariser

mm I Zoll u.
! Lin.

Lufttempera cur
Monat , j höchste. ! niedrigste

21 . Mai.
22 . Mai.

7U. Nm.
8 „ Vm.

-ff 8.7
-ff 7,8

759,9
76 '>,N

28 . 1
28. 1,2

21 . Mai.
22 . Mai.

^ i -st- 4,8

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Osten der Landgemeinde Oldenburg, Freitag, den

25 . d . Mts ., nachm . 6 Uhr, in Haukens Gasthause zu Etzhorn.
1 . Vortrag des Herrn vr . Rodewald. 2 . Rechnungsablage . 3 . Be¬
sprechung, betr . Gründung eines Viehzuchtvereins . 4. Wahl der
Mitglieder der Tierschaukommission . 5 . Verschiedenes.

Die Vereinigten Wollwarenfabriken— deren Fabrikate
in allen Weltteilenbestens bekannt — offerieren in unserem heutigen
Blatte zu einem nur für diese Woche geltenden Ausnahme¬
preis ihre Hohenzollern - Doppelschlafdecken direkt an Private . —
Unsere werten Leser wollen wir auf diese Gelegenheit besonders
aufmerksam machen.



Anzeigen.
BehördlicheBekanntmachungen.
Hr ^ egen Ausführung von Pflasterarbeiten

wird dieWillersstraße für den Wagen¬
verkehr bis auf weiteres gesperrt.

^^ er Stadtmagistrat ersucht alle diejenigen,
welche aus der Zeit vor dem 1 . Mai

d I noch Forderungen an eine der
städtischen Kassen haben , bis spätestens
zum 1. Juni d. I . spezifizierte Rechnungen
einzureichen. _
<"^ >er eiserne Aufbau nebst Zubehör für ein

Hafenbollwerk im Gesamtgewicht von un¬
gefähr 40,000 Klgr . Walzeisen und
21,500 Klgr . Gußeisen soll vergeben
werden.

Bedingungen und Zeichnungen sind gegen
Einsendung von 1,05 Mk. vom Stadtbaumeister
zu beziehen.

Die Angebote sind verschlossen bis zum
5 . Juni d . I ., mittags 12 Uhr , beim Stadt¬
baumeister, Rathaus, Zimmer Nr. 35 , einzu¬
reichen.

(? > ie Bergütungssätze für Quartier
^ leistungen sind pro 1894/95 folgender¬
maßen festgesetzt:

u. für Quartier: im Winter 60 H , im
Sommer 40 H pro Mann und Tag,

b. für Verpflegung : volle Tageskost 80
Mittagskost 40 H, Abendkost 25
Morgenkost 15 pro Mann.

k̂ er Beitrag zur Dienstbotenkranken-
^ lasse für 1894/95 ist auf 2 ^ pro Kops
und Halbjahr festgestellt.

Oldenburg , den 18 . Mai 1894.
Der Stadtmagistrat.
Calmeyer - Schmedes.

HL iS zum 1 . Oktober d. I . sind , .?0 neue
^ Schulpulte in 8 verschiedenenGrößen
für die Westersteder Schule zu liefern. Die
Bedingungen liegen auf dem Amt Westerstede
öffentlich aus.

Lieferungsanerbietungen sind in geschlossenem,
mit der Aufschrift „ Schulpulte für Westerstede"
versehenen Umschlag bis zum 2 . Juni d. I.
an den Schulvorstand von Westerstede einzu¬
reichen. Für jede Größenklasse ist eine be¬
sondere Forderung aufzustellen.

Die eingegangenen Offerten werden in öffent¬
licher Schulsitzung im Bahnhofs - Hotel zu
Westerstede am Montag , den 4 . Juni d . I .,
nachm. 6 Uhr , geöffnet werden.

Westerstede , 1894 Mai 18.
Der Schulvorstand von Westerstede.

U>r . Meyer.

Privat-Bekauntmachungen.
Edewecht. Die Witwe des weil. Grund¬

heuermannsJoh . Fr . Bruns zu Nord¬
edewecht läßt am
Donnerstag, den 24 . Mai d . I .,

nachm . 2 Uhr ans.,
in und bei ihrer Wohnung:

1 Kuh — Juli kalbend,
1 fettes Schwein.
3 Enten,

1 Schneidelade mit Messer, 1 Borfkarre,
1 gr. eis . Viehkefsel, 1 Sense, 1 Moor-
spaten, Spaten, Forken, 1 Bett, 1 Schrank,
2 Tische , 6 Stühle , 1 Koffer, 2 Jagd¬
gewehre, 1 Tellerborte u . sonstige Sachen,
sowie 8 Scheffelsaat grünen Roggen

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein Meinrenken.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 29 . Mai

d. I . , vorm . 19 Uhr , gelangen
in Oppermanns Hotel hier:

1 großer massiv Mahagoni Konzert¬
flügel , fast neu (Fabrik van Breitkops
n . Haertel ), ferner 1 Büffett und
, Tresen

zur Versteigerung.
Ein Ausfall findet nicht statt.

visrking,
_ Gerichtsvollzieher

Magdeburger Sauerkohl
stillster Qualität, u ^ KZ 10 H, empf.

D . G . Lampe.

Orrjxii»nl -1>lrÄ88S Alle . 3 .50 Z»«r tOO 8tü «k.

«88« Alk. 5 p«r 100 8ri »«k.
ipornor smxUlilsii vir uu86ro 86Ür btziisptcm LperäuImLiNc -ii : (Ursms xor 100 8tüok ) .ölurke Usiebspost
klolärio , 9 j/z otm. luuA,
^ olltuilA prüsoiltlort
Humoristlou , axurts iVlisolluuA
1? 6ll6lL , Ar08868 Vollö8 Ü LYOIl
Lsllu Vidtu , slöA. Dorp6cko -I L̂§ou

2 .60 Idolioitur, jacks OiA . 46olllA Asxr . ^ 3 .90
2 .80 Munillu , lloll . Url il. 0l68vlmi. „ 4 .—
2 .90 „ 300 8tüvk ttulliiro „ 11 .—
3 .— Lvu, Aro88 UocU-ÜUi/oit , 11 stz om IZ . „ 4 .60
3 .30 l 4o8s Ixqx-x L Ou„ tt/ivl/iumi »' „ 6 .—
3 . 75 ! l^scksrluuck Huiser-Oixurro , , 7 .—

traf wieder ein.
Störsletsch

D . G . Lampe.
Zu verkaufen einDopprlpony , zugfest

und fromm im Geschirr, 10 Jahre alt.
Nachzufragen in der Expedition d . Bl.

Vei 'LLlld uiollt urcksr 100 8tüok von sinor 8orts A6A6U Kuollouluns ; 500
8tüok portolrsi , 1000 8i.öc:1< 5Ug .l/stt. llsckor LeiickuuA lsAku vir 5 Oigurrou Quoll
l^ alll clö8 Uostellors in vorsollioclonoQUroisigAon ul8 lllustor olluo Loroollnuu^ bei.

bücht lusagenäss nehmen v/ir auf unsere kosten zurück.
LigAs- i-kn- Impln-t- u . V6N8anll -kau8 : ^Aa86bsk- Lfadi8Lli,

DiolsrautoQ ^ ulllroioller OttiHor-OuLinoK, MilitLr-Xautilleu oto.
Lerlin klW., u rioclriollKtr . 94U , A6A6QÜllorOontral-Hotol.

t, »0«»x«8vkL1t , » irr- ^

Oldenburg . Der Rentner Joh . Th.
Ritter Hierselbst , als Kurator des
wegen Geisteskrankheit entmündigten
Fräuleins Marie Henriette Ritter aus
Oldenburg , läßt am
Freitag, den 25 . Mai d . I . ,

vorm . 9 Uhr anfgd.,
in Ad . Doodt 's Etablissement Hierselbst,
Alexanderstraße Nr . 1, folgende seiner
Kurandiu gehörende Sachen öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen:

1 nußb . Sofa mit grünem Plüschbezug,
1 dito Sofatisch , 6 dito Rohrstühle , 1 dito
Damenschreibtisch, 1 dito Büffett , 1 dito
Vertikow, 1 dito Spiegelschranknebst Spiegel,
1 dito Likörschrank , 1 dito Blumenständer
und 1 dito Bücherborte,

ferner : 1 Chaiselongue, 1 runder Tisch , 3
andere Tische, 1 Nähtisch, 1 Handnäh¬
maschine , 1 Ebenholzsäule, 1 Spiegel mit
Goldrahmen , 7 Kupfersticheund Oelgemälde,
1 Toilettespiegel, 1 Klappstuhl , 1 Feldstuhl,
1 Konsole, 4 Tischdecken , davon 1 von
grünem Plüsch, 1 Portiere mit Zubehör,
2 gestickte Fußkiffen, 1 Ampel, 2 Stehlampen,
1 kleine Lampe, 1 Spieldose , 1 Weckuhr,
1 Vogelbauer , 1 Zeitungsmappe , 1 Zeitungs¬
ständer mit Mappe , 1 Glockenzugmit Glocke,
1 Opernglas , verschiedene Nippsachen, 4
goldene Kaffeelöffel rc .,

sodann : 1 Kleiderschrank, 2 Bettstellen , davon
1 mit Sprungfederrahmen und Matratze,
2 Küchentische , 2 Küchenstühle, 2 Garderoben¬
halter , 1 Tvrfkasten und 2 Kohlenkasten,
1 Petroleumkochmafchine, verschiedene Glas-
und Porzellansachen, sowie sämtliches.
Küchengeschirr,

endlich : 2 vollständige Betten , verschiedenes
Leinenzeug, 2 gehäkelte Kaffeetischdecken,
1 gehäkelten Beltüberwurf , 3 Fach Weiße
Gardinen , 2 Marquisen , 1 Teppich, 1
Treppenläufer , mehrere Bücher, darunter
Brockhaus kleinesKonversationslexikonu . s . w.
Die Sachen können am Tage vor

der Auktion nachmittags von 5 bis
6 Uhr, im Verkaufsloka! besehen
werden»

Kaufliebhaber lodet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

--- KZ.

^ ca s ». §' ev ür

Z AZ.

« Z s. Q.
^ s w ^

0
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Verheuerung.
Zwischenahn. Der Köter Ei !. Oeltxen

zu Haarenstroth beabsichtigt von seiner daselbst
belegenen Köterstelle:

a . das Wohnhaus nebst Scheune und
plrn. 25 Sch .-S . Garten -, Ban-
und Grünteländereie «,

5 . den Moorkamp zum Buchweizenbau
pfandweise,

auf mehrere Jahre zu verheuern.
Der Antritt der Bauländereien hat nach der

diesjährigen Ernte , der der Gebäude u . Garteu-
ländereien am 1 . Mai 1895 zu erfolgen und
der des Moorkamps kann sofort geschehen.

Heuerliebhaber wollen sich am
Sonnabend, den 86. Mai d. I .,

nachm . 3 Uhr,
in Brüntjen Wirtshause zu Haarenstroth
einfinden. I . H . Hinrichs.

Rastede. GutsbesitzerTreitschke in
Erfurt läßt am

Sonnabend , den 2 . Juni er. ,
nachm . 4 Uhr,

im Gasthause„ Hahnerhof " beim Bahn¬
hof Hahn:

1 . das Gasthaus „Hahnerhof " nebst ge¬
räumigem Stall , schönen Lust- und Gemüse¬
gärten , auch Ackerland, zur Gastwirtschaft,
Handlung und Bäckerei eingerichtet,

2 . die von C. Warns bewohnte Besitzung
„Louiswerth, " herrsch. Wohnhaus mit Stall
und schönem Garten,

3 . die an der Chaussee stehenden V Woh¬
nungen mit Garten- und Ackerland
auf mehrere Jahre anderweit verheuern, wozu
einladet E Hagendorff , Auktionator.

Als früherer Mitinhaber ver Firma
Ofensetzer A . Müller Nachf . teile ich dem
verehrten Publikum mit , daß dieses Geschäft
vollständig erloschen und ich ein Ofen-
Geschäft unter der Firma

weitersühre. Meine Wohnung befindet sich
Osterstraße Nr . 8.

Bestellungen werden
» Ivdl mehr Statt Nr . 20,
sondern von Herrn Kaufmann AeiNINth
HSeser hiers. , Rosenstr. 40, und in meiner
B ) ohNttNg entgegengenommen.

Ich verspreche prompte und reelle Be¬
dienung bei billigster Preisstellung und
bitte um zahlreiche Aufträge.
Ctt . Ofensetzer.

Maschinenjtrickerer
A . ü/liok6l8,

Haarenstraße 42.
Empfehleecht schwarze

Strümpfe und Beinkängen
in Wolle und Baumwolle
stets in allen Größen vorrätig.

Herren -Socken in Wolle,
Merino undBaumwolle.

Auch werden sämtliche Sachen
genau nach Maß baldigst ange¬
fertigt bei billigster Preis-
stellung.

He. HLL« L « l8 , Haarenjlr . 42.

Lorsells,
trwöllosev

8ii? .

in s !Isn
Wsitsn unü zu
billigsten Preisen

ermrg
gegen Knrsverlnst.

Ich übernehme die Versicherung aller
Wertpapiere und Prämien -Anleihen gegen
Kursverlust durch Auslosung zu den öffent¬
lich notierten Sätzen.

HM Bank-
WU ^ Geschäft.

Sämtliche Rests u. vorigjährige
Muster in Kattunen, Batisten , baum¬
wollenen Flanellen . Barchenten zu
Bloufen , Baumwollstoffen zu Schürzen
und Kleidern, Hemdentuchen, Leinen,
Handtüchern, Tischtüchern, Servietten,
Gardinen , Bettdecken, Wagendecken,
Kinderkleidchen, Inletts , Bezugstoffen,
Stickereien, Klöppelspitzen, sowiedie im
Schaufenster angeschmutzte Damen -,
Herren - und Kinderwäsche für kurze
Zeit zu heruntergesetzte» Preisen.

lulius ilsrmes,

Wohnungen.
Gesucht für 2 Damen 3 unmöblierte

Zimmer nebst Küche in angenehmem Hause.
Offerten unter j . bl . bür. 20 postlagernd.
Rastede, .habe auf sofort over später eine

Wohnung , bestehend aus Stube , Kammer
u. Küche , Stall u . Bodenraum , zu vermieten;
auf Wunsch kann auch Gartenland dazu ge¬
geben werden. Maler Frd . Oltmanns.

Vakanzen nnö Ziellragefuche.
Gesucht auf sofort ein Malergehilfe.

H. Harms,
_ _ Klävemamisstift 12.
Gesucht junge Mädchen, die das

Schneidern erlernen wollen.
Marianne Keftner, Gaststr. 22.

Auf sofort ein Gehilfe . Fr . Schmidt,
Sattler u . Tapezier , Donnerschwee 98 s.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.

W-M«.
Für Ausflüglerempfehle meinen schönen,

nahe am Bahnhof belegenen
Sommer -Gatten,

sowie ein gutes Glas Bremer und Has-
berger Bier.

I) . Waolitenlioi 'f.

Ohmsteder Müggenkrug.
Am Sonntag, dm 27 . Mai d . I . :

Großes Vogelschießen.
verbunden mit

Kai'lenkonrkr'l unä Kall.
Anfang des Schießens 2 Uhr nachmittags.

Auswärtige Schützen werden nur auf spezielle
Einladung zugelaffm.

Es ladet freundlichst ein H . Willers»

Fa milien - Vachrichten.
Todes -Anzeigen.

Heute Morgen um 5 Uhr entschlief sanft
nach langen Leiden unsere liebe Mutier,
Schwiegermutter und Großmutter , die Witwe

Adelheid Ahlers , geb . Buckmann,
in ihrem 66 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
C. Staackund Frau Adele, geb . Ahlers.
H . Krienitz u . Frau Johanna, geb Ahlers.
W . Havekostu . Frau Brathilde , geb . Ahlers.
E . Zießowu. Frau Alma , geb . Ahlers.
Wilhelmshaven , d. 21 . Mai 1894.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
24 . Mai, nachmittags 2stz Uhr , vom Trauer¬
hause, Margarethenstraße6 , aus statt.

Druck von B . Scharf , für die Redaktionverantwortlich : O. Scharf Oldenburg, Psterflraße 5.
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Aas der Greiywacht!
11) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Machdruck verbotmN
Fünftes Kapitel.

Mehrere Wochen waren seit dem Tode der alten Frau
Tonnelier verstrichen, und in der Villa Cölestine ging das
Leben äußerlich ganz in dem gewohnten Gleise fort . Die zu
der Villa gehörenden, ausgedehnten Aecker und Wiesen waren
schon seit Jahren einträglich verpachtet, da die Bewirtschaftung
derselben der Besitzerinzu lästig gewordenwar ; für die Instand¬
haltung des Gartens sorgte ein Gärtner , der aber in dem unweit
gelegenen Dorfe wohnte und zuweilen, wenn die Arbeit seine
Anwesenheit nicht erheischte , etliche Tage ausblieb , um sein
eigenes kleines Anwesen zu besorgen. Im Hause selbst befand
sich als einziger Dienstbote nur die alte Jeaunette , mit welcher
Madame Menetret und Honorine gemeinschaftlich den Haus¬
halt beschickten . Jede Woche gingen die üblichen Sendungen
an Viktualien der verschiedensten Art an Henri nach Straß¬
burg ab ; jeden Sonntag oder Festtag kam Sidonie vom
Schlosse nach der Villa , ging mit Mutter und Schwester in
die Pfarrkirche und verlebte den Tag mit ihnen oder meistens
in Gemeinschaft mit Candidus und Camilla , teils in der
Villa , öfter aber noch auf dem Girsperger Hof, wo sich noch
andere Gäste einzufinden pflegten. Aeußerlich hatte sich in
dem Leben der Frauen nichts weiter verändert , als daß
Madame Tonnelier nicht mehr in ihrem Lehnstuhl saß und
mit den immer matter werdenden Augen auf die Blumen¬
pracht ihres Vorgartens hinausschaute, innerlich aber sehr
viel. Die alte Frau hatte , bis der Tod ihre Kräfte brach,
klug und geschickt die Zügel der Herrschaft in der Hand ge¬
halten , und da sie ihr entfielen, erkannte ihre Nachfolgerin
erst, wie schwer es für sie sei, dieselben aufzunehmen.
Madame Tonnelier hatte die Geschwister Menetret aufrichtig
lieb gehabt und sie indirekt als ihre Erben betrachtet, sie
hatte jedoch Uebergriffen, zu denen man sich durch die schwache
Tante gewissermaßen herausgefordert fühlte , stets mit freund¬
licher Entschiedenheit zu begegnen gewußt, wenn sie sich auch
iu die eigentliche Erziehung der Kinder nie gemischt hatte.
Jetzt zeigte Honorine nicht selten eine starke Neigung , die
Herrschaft im Hause an sich zu nehmen, und Henri machte
häufiger Ansprüche an die Kasse der Tante, als dieser in der
Ordnung erschien ; trotzdem konnte sie es nicht über sich ge¬
winnen, ihrem Liebling etwas zu versagen. Alle diese kleinen
häuslichen Störungen waren aber doch gering gegen den
Aerger und die Unannehmlichkeiten, die ihr durch ihre Cousine
bereitet wurden.

Madame Mercier hatte sich bei demAusspruche des Rechts¬
anwalts Gäbler nicht beruhigt ; der ihr von dem „ Deutschen"
erteilte Rat war für sie im Gegenteil ein Anreiz mehr gewesen,
ihr „ Recht"

, wie sie sich ausdrückte, bis auf 's äußerste
zu verfolgen. Noch au demselben Tage schrieb sie Madame
Menetret einen beleidigenden Brief , in welchem sie dieselbe der
Erbschleicherei und des Betruges beschuldigteund ihr anzeigte,
sie werde das ungerechte Testament anfechten und zweifle nicht,
dessen Ungiltigkeitserklärung zu erlangen, da sie glücklicherweise
nicht die verlassene, schutzlose Frau sei, für die man sie gehalten
zu haben scheine . Sie besitze nicht nur die Mittel, einen
Prozeß durch alle Instanzen zu verfolgen, sondern auch den
Beistand ihres sehr einflußreichen Sohnes, der Journalist und
ein Freund DsrvuUde 's und Boulanger 's sei. Die gute Elodie
geriet, als sie diesen Brief erhielt, in die größte Aufregung.
Ein Prozeß war ihr von jeher als das Schrecklichste , was
einer Frau nur begegnen kann , erschienen ; sie gehörte noch
zu den Leuten , welche es für eine Unehre halten , gleichviel
aus welchem Grunde , vor Gericht gefordert zu werden, und
eilte mit dem Schreiben zu ihrem Freunde und Nachbar
mit der Bitte, ihr doch in dieser Not beizustehen.

„ Das will ich gern, wie immer, wenn Sie eines Bei¬
standes bedürfen, meine liebe Madame Elodie," sagte
Candidus , „ in diesem Falle ist 's aber gar nicht nötig . Ma¬

dame Mercier kann nicht das Geringste gegen Sie aus-
richten.

"
„ Sie droht aber doch , das Testament anfechten zu wollen,"

wandte die ängstliche Frau mit sichtbarem Bedenken ein.
„ Das Testament ist trotzdem unanfechtbar ; ich habe das

erst, nachdem sie bei mir gewesen war , noch mit dem Amts¬
richter Krüger besprochen .

"
„ Wenn man ihr aber von Frankreich Hilfe leistet ? "

fragte die ängstliche Frau sogleich weiter und blickte Candidus
furchtsam an . Dieser lachte aus vollem Halse.

„ Seien Sie ruhig , meine liebe Madame Elodie , in
Frankreich hat man mehr zu thun , als sich um die an-
maßlichen Forderungen einer wenig gut beleumundeten Frau
zu bekümmern. "

„ Sie schreibt aber, ihr Sohn sei ein Freund Boulanger 's — "
„ Und Dörouldde 's, " fiel Candidus ein , „ und Sie meinen,

bei denen samt Rochefort und Genossen sei nichts unmöglich,"
scherzte er. „ Wenn es den Tollhäuslern , auch einfallen sollte,
sich der Sache zu bemächtigen, so übt das nicht die leiseste
Wirkung auf unsere Gerichte aus. Man zeigt sich ja seitens
unserer Regierung in Dingen der Verwaltung der französischen
Regierung gegenüber so nachsichtig und nachgiebig, wie es der
Starke , der friedfertig ist , sein darf , aber das Recht beugt
man doch keinem Franzosen und keiner Französin zu Gefallen,
wenn sie auch Söhnebesitzen , die einflußreicheJournalisten sind.

"
„ Ich wußte gar nicht, daß Euphrosyne einen Sohn hat,"

bemerkte Madame Menetret.
„ Sie wissen noch manches nicht von dieser Frau," er¬

widerte Candidus nachdrücklich.
„ Was ist mit ihr ? Honorine behauptet auch , sie sei ihr

umheimlich.
"

„ Ist sie Ihnen etwa sympathisch? "
„ Mein Gott, sie ist doch meine Cousine," versetzte

Madame Menetret weinerlich.
„ Deshalb erlassen Sie es mir auch , Ihnen die Einzel¬

heiten zu erzählen, die ich schon vor Jahr und Tag über
diese Frau in Erfahrung gebracht habe," antwortete Candidus
sehr ernst. „ Auch ich machte mir Bedenken darüber , daß
Ihre Tante sie gänzlich aus ihrem Testament ausschloß, und
zog Erkundigungen über sie ein ; ich fand dadurch nur bestätigt,
daß Madame Tonnelier wieder einmal in ihrem geraden,
klaren Sinn das Richtige getroffen hat .

"
„ Was soll ich denn nun aber thun ? " fragte Elodie

ratlos.
„Nichts . Warten Sie ruhig ab, was Madame Mercier

thun wird und thun kann, und vermeiden Sie jede Be¬
rührung mit dieser Frau.

"
„ Begehe ich damit aber nicht doch ein Unrecht? "
„ Gegen wen ? Gegen eine Verwandte , die Ihnen einen

solchen Brief schreibt ! " rief Candidus , unwillig mit dem Rücken
der Hand auf das vor ihm liegende Papier schlagend . „ Sie
bedarf des Geldes nicht, sie besitzt genug davon, wie sie selbst
schreibt . Was machen Sie sich denn nur für Skrupel !"

„ Ich hätte lieber mit ihr geteilt,"
seufzte Madame

Menetret.
„ Das glaube ich Ihnen gern. Ihre Tante hat Ihnen

aber das Ganze gegeben , es war durchaus nicht ihr Wille,
daß Euphrosyne nur einen Pfennig davon erhalten sollte, das
hat die Selige mehr als einmal erklärt, und man soll den
Willen Verstorbener heilig halten, " entgegrete Candidus sehr
eindringlich. „Bleiben Sie nur ruhig , Madame Mercier wird
bald Ansehen , daß sie nichts auszurichten vermag, wenn dieser
Brief nicht ein bloßer Schreckschuß ist. Ich wiederhole Ihnen,
je weniger Sie von dieser Frau erfahren, desto besser ist es
für Sie.

"
Einige Tage schien es wirklich , als wolle Euphrosyne es

bei dem einen fruchtlosenVersuchebewenden lassen ; Elodie sah
und hörte nichts mehr von ihr , und Candidus erfuhr auf seine
Erkundigungen, daß sie abgereist sei. Die Nachricht war zu
gut, als daß sie wahr sein konnte; Candidus schüttelte den
Kopf ; Madame Mercier erschien dem alten Praktikus nicht als

die Frau, welche die Büchse so schnell ins Korn wirft . Er
hatte sie richtig beurteilt . Euphrosyne war in der Thal ab¬
gereist; aber nicht nach Paris , sondern nach Straßburg, wo
sie Rechtsanwälte zu Rate zog , deren französischeGesinnungen
über jeden Zweifel erhaben waren , und welche in ihren „ Re¬
vanche-Ideen mit ihr vollkommenübereinstimmten. Was da¬
gegen das Testament der Madame Tonnelier anbelangte , so
mußten sie , wenn auch mit innerem Widerstreben, das Urteil
des deutschen Kollegen einfach bestätigen ; es ließ sich daran
nicht rütteln , und sie rieten ihr gleich jenem, sich nicht ver¬
geblich Aufregungen und Kosten zu verursachen. Madame
Mercier ward durch den erhaltenen Bescheid zwar
niedergeschlagen, aber keineswegs entmutigt . In ihrem
Charakter lag eine überaus große Zähigkeit ; Widerstand und
Schwierigkeiten reizten sie weit mehr, einen Plan zu ver¬
folgen, als sie sie von dessen Ausführung abschrecken konnten,
und so beschloß sie denn, allen alten dummen Advokaten
zum Trotz, sich in den Besitz der Erbschaft zu setzen. Noch
von Straßburg aus schrieb sie an ihren Sohn oder vielmehr
Pslegesohn, Guy Meaupin in Paris , gab ihm Nachrichtüber
den Verlauf der Angelegenheit und forderte ihn auf, den
Fall in der Presse zu besprechen und seinen Einfluß aufzu¬
bieten, um die Intervention der französischen Regierung bei
der deutschen für sie anzurufen . Sie selbst blieb inzwischen
auch nicht müßig . Sie kehrte nach Rappoltsweiler zurück,
mietete sich in dem in geringer Entfernung von der Villa
Cölestine gelegenen Dorfe Avrin in einem Winzerhause ein
und begann nun einen Feldzug , der davon Zeugnis ablegte,
wie genau sie den Charakter ihrer Cousine Menetret erkannt
hatte . Für die arme , ängstliche und allzu leicht verwundbare
Frau begann jetzt ein wahres Martyrium. Sie konnte
keinen Fuß aus dem Hause setzen, ohne daß sie in einiger Ent¬
fernung von sich die schwarzgekleideie Gestalt und das finster
drohende Gesicht ihrer Cousine erblickte . Flüchtete sie nachdem
Kirchhof, um an dem Grabhügel der Tante Trost zu suchen,
so sah sie plötzlich Euphrosyne zwischen den Gräbern auf¬
tauchen, ging sie in die nahe Dorfkapelle zur Frühmesse, so
glitt die Schreckliche wie ein Schatten an ihr vorüber , besuchte
sie mit ihren Nichten in der Kirche zu Rappoltsweiler das
Hochamt, so war sie ebenfalls da . Damit nicht genug, flogen
der geängsteten Frau fast täglich Briefe ins Haus, von denen
einer immer beleidigender und drohender klang, als der andere,
und bald gesellten sich dazu auch Zeitungsblätter , in denen
Stellen rot angestrichen waren.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsgericht Delmenhorst II . lieber das Vermögen des
Wirts DiedrichKruse zu Urneburg ist das Verfahren am
8 . Mai . d . Js . eröffnet . Wahltermin Dienstag, den 29. Mai,
vorm . 10 Uhr, Anmeldung bis Dienstag, den 12 . Juni, Prüfungs¬
termin Freitag, den 22. Juni, vorm . 10 Uhr.

Daselbst . Ueber das Vermögen des Mühlenbesitzers Heinrich
Meyer zu Nordenholz ist das Verfahren am 9 . Mai d. Js.
eröffnet. Wahltermin Dienstag, den 5 . Juni, vorm . 10 Uyr,
Anmeldung bis Dienstag, den 26. Juni, Prüfungstermin, Freitag,
den 13 . Juli, vorm . 10 Uhr.

Daselbst I. Ueber das Vermögen des Eigners Johann
Friedrich Stolte zu Delmenhorst ist das Verfahren am
10. Mai d. Js . eröffnet . Wahltermin, Dienstag, den 29. Mai,
vorm . 9 Uhr , Anmeldung bis Sonnabend, den 23. Juni, Prüfungs¬
termin Mittwoch , den 11 . Juli, vorm . 10 Uhr.

Daselbst . Ueber das Vermögen des Bäckers und Kaufmanns
FolkertCassens zu Delmenhorst ist das Verfahrenam 15 . Maid. I.
eröffnet. Wahltermin Dienstag , den 29. Mai, vorm . 9 Uhr,
Anmeldung bis Sonnabend, den 23. Juni , Prüfungstermin
Mittwoch , den 11 . Juli, vorm . 11 Uhr.

DaselbstII . Ueber das Vermögen des Brinksitzers Berend
FriedrichBoschen zu Hengsterholz ist das Verfahren am
10 . Mai d . Js . eröffnet . Wahltermin Dienstag, den 29. Mai,

! vorm . 10 Uhr, Anmeldung Dienstag, den 12 . Juni, Prüfungs-' termin Freitag, den 22. Juni, vorm . 10 Uhr.

Anzeige«.
Mmobilverkauf.
Wardenburg . Der Brinksitzer H« Drees

daselbst beabsichtigt seine

Brinksttzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , Schweine¬
stall und ca . 15 Jück Garten - , Acker-, Wiesen-,
Weide- und Nadelholzländereien , mit Antritt
auf Vereinbarung , geteilt oder im ganzen, zu
verkaufen.

Liebhaber mögen sich am
Sonnabend , den 26 . Mai d . I . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Bruns Wirtshause zu Wardenburg ein¬
finden, um zu unterhandeln.

Bemerke noch , daß Gebäude und Ländereien
in gutem Stande, fast in einem Komplexe beim
Hause belegen und der Kaufpreis nur niedrig
gestellt ist. D . Wachtendorf»

Oldenburg . Zu kaufen gesucht ein
flotter , nicht zu leichter Einspänner im Alter
von 4 bis 8 Jahren.

Offerten mit Preisangabe und näherer Be¬
schreibung des Pferdes nimmt entgegen

A. Rüter , Johannisstr.

Verpachtung.
Zwischenahu. Die Vormünder über die

minderjährigen Kinder des weil. Köters I.
W . Wehlan zuOhrwegerseld beabsichtigen
am

Sonnabend, den 36. Mai d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in I . F . Bruns Wirtshause zu Ohrwege
die ihren Pupillen gehörende Köterstelle auf
mehrere Jahre anderweit zu verpachten, wozu
Liebhaber sich einfinden wollen.

Heinje.

Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine

Gastwirtschaft Äeusterer Damm Nr . 4.
Indem ich gute Speisen und Getränke,

sowieprompte Bedienung zusichere , bitte
ich , mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen.

Hochachtungsvoll
M . ^ LN886N.

Aschhausen. Empfehle meinenStier
zum Decken . . Hausmann Hots.

Verpachtung
einerHausmannsstelle.

Zwischenahn. Die Vormünderdes minder¬
jährigen Sohnes des weil. Hausmanns I.
H. Roben zu Rostrup, Hausmann I . D.
Budden daselbst und Köter I . D. Dierks zu
Torsholt, lassen am
Freitag , den 25 . Mai d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
in I . F . Bruns Wirtshause zu Ohr¬
wege : die ihrem Pupillen gehörende , zuOhr¬
wege belegeneHausmannsstelle , bestehend
aus guten Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und plm . SV da Ländereien,
größtenteils bestes Ban -, Wiesen - und
Weideland, entweder im ganzen oder in Ab¬
teilungen öffentlich meistbietend auf mehrere
Jahre anderweit verpachten. Heinje.

Eversten . Zu verkaufenjunge Hunde.
Hauptweg 26.

Habe noch schöne Pflanzbohnen zu ver¬
kaufen . Chr . Reis , Dienstm , Brem . Chaussee.

Eversten . Auf meinem Lande
liegt Gift für Tauben.

E . Ostmann , Hauptstraße.

»ji '
i äpolßskst! L OeoHsrisn.
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Zu verm. mbl. St . u. K. , 10 M. Kriegerstr. 9.



Die noch vorrätigen
ULnt « !

und

Sonnenschirme
verkaufe bedeutend unter Preis.

S . Mio.
boäsn - OostlMks,

Hauskleider,
Morgenröcke,

Zmischenröcke
in größter Auswahl.

S . KaHlo.
Fustboden Lacke

in allen gewünschten Sorten, mit und ohne
Farbe , empfiehlt

Vi-nst liloslkvmann,
Staustraße 14,

Spezial- Geschäft in Farben , Lacken und
Maler-Artikeln.311echte. gestempelte "MA

nur ausländische 'MW

ISriefmarken keine Pri¬
vatmarken,

worunter 333 nur überseeische , z . B,
Cap , Chili , Columbus , Ver . Staaten,

Australien rc . ^Egypten,_
Umtausch gestattet.

Indien,
Preis,

R . Wiering , Hamburg.
Zu verkaufen bestesCarbolineum , ä Psd.

) Wilh . Kaiser, Maler,
Nadorster Chaussee 13.
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Wegenvorgerückter Saison tritt für sämtliche noch vorrätige

AvKvninLMvI
ein bedeutende Preisermäßigung ein.

Schönen Futterhonig
empfiehlt billigst

_ sf. 8sH6.
Isbnkskdänilvr,

6vbt , s 81üvk 1 Nsrlr , emplieirkt
I , I 'nsvd , vroKvriv , 81su8lrs88v 7.

Alles Zerbrochene
Glas, Porzellan , Marmor , Holz rc . littet

Schweyer s weltberühmter
ÜHünektzner - UnivopZal -ititi.
Gläser zu 3S H u . 60 ^ bei !. . rs8vb, Droguerie.

rrübvi' 8vksr
Itiiräivrzxart « «
Junge Mädchen mit guter Schulbildung

finden im hiesigen Kindergarten Aufnahme be¬
hufs Ausbildung zu Familien - Kinder¬
gärtnerinnen ; nach absolviertem 1 - oder
1 Vs jährigem Kursus passende Stellung. Gefl.
AnfragenOfenerstr . 47 . _

Zu verkaufen 1 fast neues Einspänner¬
geschirr mit neusilbernem Beschlag.

Näheres _ Alexanderstr. Nr. 10.

Zu vermieten
auf gleich ober später eine frl . Stube und
Kammer ohne Möbeln an eine einzelne Person.

Nachzufragen Harmoniestr 5.

M,1P6 !
' 86k3il

kür 3.1Is äureb jugsLäUebo Verirruvgsn
LikrauLts ist äas osrübmts Work:

Z L 8M AÄevckSH H
80. LuÜags. LIit L7 /lbbilä . kisis 3 Llark.
1-SLS 63 äsäsr , äsr 211äsa kolgsa solebsr bas-
tsr lsiäst , isusenäs vöräsnken äsmseiken

Ulks Vi/ieäekber'Lteiiung. bsrisbsv äurob
äas in LeLi »-

LLA, Rsuinarlbt 34 , soivis
änreb Hoäs LuodbLaä-

Sommerhandschuhe,
große Auswahl , empfiehlt

W . Weber , Langestr. 86.
jeder Art kauft bar
U . Wiechmanns Antchu.

Vakanzen und Stellengesuche.
Boke ! b . Augustfehn. Suche auf sofort

ein junges Mädchen zur Führung meines
kleinen Haushalts, die sich allen Arbeiten
unterzieht . (Reflektanten vom Lande be¬
vorzugt .) I . Jürgens,

Gastwirt u. Kaufmann.
Suche einen flinkenBurschen mit guter

Handschrift.
I . Bruns . Konserven Fabrik.
Gesucht junge Mädchen, die das

Schneidern erlernen wollen.
Johanne Ulsers , Pferdemarktplatz 2.

Gesucht für meine Gärtnerei ein Lehr¬
ling . Grundner, Gärtner,

Harmoniestr . 5.
Ofen » Gesucht auf sofort ein Geselle

auf dauernde Arbeit.
_ I . D . Wenke, Schneidermeister.

Kaihausen. Gesucht ans sosort2 Stell¬
machergesellen. F . Siems.

Gesucht auf sofort ein zuverlässiger
Knecht, der mit Pferden umzugehen weiß.

Frau Bartholomäus , Milchstr. 8.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.
Gesangverein

„ Osternbnrger Liedertafel .
"

Zur Feier unseres

ll . ZlülMWiksles
am Sonntag , den 27 . Mai 1884 , in
Becker's Etablissement ladet ganz er¬
gebenst ein D . V.

Fremde haben Zutritt. Entree 1 Mark.
_ Anfang 5 Uhr.

Sängerfeft
der vereinigten GesangvereineBardenfleth,

Elsfleth , Berne und Hude
am Sonntag , den 27 . Mai,

in
verbunden mit Fahnenweihe des Huder

Gesangvereins.
Empfang der auswärtigen Gesang¬

vereine am Huder Bahnhof nach Ankur,ft
der Nachmittagszüge.

Marsch zum Festplatze auf dem Ziegel¬
hofe. 4 Uhr Beginn des Konzerts , der Fest-
und Weihrede, Vorträge des Gesamtchors und
der einzelnen Vereine, Musik u . s. w.

Nach Schluß des KonzertsTanz in zwei
großen Festbuden, Erleuchtung der Ruinen rc.

Entree zum Festplatze ä Person
58 H ; Kinder in Begleitung Erwachsener frei.

Zu diesem Feste sind alle Gesangssreunde
hiermit freundlichst eingetaden.

Das Festkomitee
des Gesangvereins Hude.

Osternburg. Montag , den 28 . , und
Dienstag, den 29. Mai:

Großes
Preis- und Lonkurrenz-

Legelri.
Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung.

I . Willers.

Oldenburger
Verein.

Mittwoch , den 23 . Mai:

Scharf- u . Meister-
fchützen-ErnMN,

verbunden mit

Konzert u Ball.
Anfang des Schießens 3 Uhr,

des Konzerts 7 Uhr.
Mitglieder werden nicht besonders eingeladen.

Die Direktion.
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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